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fassung der Staatsentwiddung bei 0. v. Gierke bis zur "juristisdt-begrifflidten 
Behandlung der Verfassungsgesdtidtte• durdt R. Sohm, H. Brunner und 
G. v. Below. Dabei fällt viel indirektes, wemseindes Lidtt audt auf konkrete 
Verfassungsprobleme des am meisten erörterten Mittelalters; aber "die Frage, 
wie es eigentlidt gewesen ist, wird als soldte in dieser Arbeit nidtt gestellt• 
(S. 20), die daher aufsdtlußreidter für das 19. Jh. ist als für das MA. und 
dessen "Verfassung•. Es ist trotz der Begründung des Vf. (S. 21) zu bedauern, 
daß er auf einen Vergleidt mit der gleidtzeitigen französisdten und englisdten 
Forsdtung verzidttet, der audt die situationsbedingte Eigenart des verfassungs­
gesdtidttlidten Fragens und Denkens in Deutsdtland nodt deutlidter profilieren 
könnte, früher wie heute. Ober deutsdte Verfassungshistoriker des 19. Jh. aber 
und über den Zusammenhang ihrer Betradttungsweisen, Theorien und Begriffe 
mit politisdten Denkformen und Tendenzen ihrer Zeit ist viel aus dem Budt 
zu lernen, wenngleidt audt dafür wie für die verfassungsgesdtidttlidte Forsdtung 
selbst gilt: "Die Auseinandersetzung ist nodt in vollem Fluß• (S. 18). H. G. 
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Jahresberidtte für deutsdte Gesdtidtte, N. F. 7/8 Jg. 1955/56, hg. von der 
Arbeitsgruppe Bibliographie des Instituts für Gesdtidtte an der Deutsdten 
Akademie der Wissensdtaften zu Berlin, Berlin 1962, Akademie-Verlag, XL u. 
703 S. - Die im Vorwort des letzten Bandes (vgl. DA. 18, 255) von den Be·· 
arbeitem ausgesprodtene Hoffnung, daß die Bände der Jahresberidtte einander 
jetzt sdtneller folgen würden, hat sidt leider nidtt ganz erfüllen lassen; sind 
dodt seitdem wieder drei Jahre vergangen. Aber man darf wohl deswegen mit 
den Herausgebern nidtt redtten. Die nadt der Stagnation in den ersten Nadt­
kriegsjahren allmähtim immer mehr ansdtwellende Fülle des Materials ersdtwert 
eine sdtnellere Bearbeitung. Die Herausgabe liegt jetzt in den Händen einer 
Arbeitsgruppe des Instituts für Gesdtidtte an der Berliner Akademie, als deren 
Leiter Peter W i c k das Vorwort gezeidtnet hat. Er unterridttet darin über 
die neuen Grundsätze der Aufnahme und Anordnung der einzelnen Titel, 
wobei "versudtt wurde, eine den marxistisdten Erkenntnissen in der Ge­
sdtimtswissensmaß: entspredtende Periodisierung in Gesellsmaß:sordnungen vor­
zunehmen•. Es gibt also jetzt in der Abteilung B: "Gesdtidttswissensdtaß:• die 
Zeitalter Urgesellsmaß:, Feudalzeitalter 500-1789 und Zeitalter des Kapitalis­
mus 1789-1945 (die Zeit nam dem Ende des zweiten Weltkrieges soll einer 
besonderen Bibliographie "Zeitgesdtimte• vorbehalten bleiben). Rezensent glaubt 
mit anderen Benützern der Jahresberidtte darin einig zu sein, daß diese Ein­
teilung in den nidttsozialistismen Ländern auf wenig Verständnis stoßen wird. 
Man sollte ein bibliographisdtes Hilfsmittel nidtt dazu benützen, um für eine 
dodt nimt allgemein anerkannte Theorie Propaganda zu mamen. Was die 
Aufnahme der einzelnen Publikationen betrifft, so sdteint man jetzt gegenüber 
dem vorigen Band etwas weitherziger geworden zu sein. Im Vorwort wird 
betont, daß "eine Reihe von Arbeiten, die den imperialistisdten Krieg ver­
herrlimen, den Fasmismus redttfertigen oder für eine Revision der deutsdien 




